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motäh "Jochhaken”"

olfgang Zwickel, 1el

Neueren Woörterbüchern SOWI1Ee 1n der einschlägigen Sekundärliteratur WIird

mötah durchgehend mit Joch DZW Jochholz/Jochbalken wiedergegeben.}! Für
diese Übersetzung Stutzt INa  — sSıch 1.d auf DALMAN, der diesbezüglich
ausgeführt hat

n  möt bezeichnet 4,10.1 1900 Be7z I11 ine Iragstange der
Traggestell, ach dem Targum, das arıha ein hölzerne Stange
der und Nah E Jes 58,6, Jerem O2 fuür das Joch
selbst Der Plural sich e1in Joch handelt WIiıe erem
A Z deutet Aur daß das Joch e1n zusammengeseiztes era
ist un 4A80 miıt ochhaken versehen edacht werden muß Auch
2613 34,2717 edeutie das erbrechen der "Stangen des Jo  es daß
alle selne Holzteile, deren Iso mehrere Sind, unfähig gemacht werden,
weiter auszuuüben."2

Nun ıst ber sehr raglic oD diese er  tatıon DALMANS WIr  1C zutref-
fend ST Man WIrd aum annehmen durfen, daß der geläufigere Begriff fuür
Joch "co]" 1Ldentisc m1ıt mötanh ISE. Daruber nAinaus zeigen die Konstruktusver-
bindung der beiden ın LeV 2053 un X 34,27 SOW1e das Nebeneinander
VO  — CO} un mötäh ın Jer D4a 8: 1  l DZW Jar D DE
eu  4C daß ıine ın  iche Differenz zwischen beiden Begriffen estenNhnen

muß Man sollte Au diesem un qauf einen Übersetzungsvorschlag wieder

zurückgreifen, den BUHL ın der Auflage des machte Bezüglich
LeV 2613 un Ez S& D findet sich dort die Übersetzung ın das Joch

eingestemmten ochhaken, die mittels elınes T1icCkes den Hals des Tilıeres

ebunden wurden”", während BUHL fuüur die übrigen Belegstellen VOoO mötah die
Übersetzung OC 1. beibehält.3

e{ KBL, 502: HAL, 526:; ZORELL, 41  ©
DALMAN, Arbeit un ın Palästına (Gütersloh 10  ©

Hebräisches und aramäisches Wörterbuch A en estament
Wiesbaden 71936), Z 1 übersetzt für dieselben Stellen Delıden Ver-—
ikalen Joc.  angen'”,  . womit ebenfalls die chhaken gemeint S1iNnd.
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Wie diese ochhaken angewan wurden, zeigen die beiden beigegebenen
Abb  ungen Der gera  inige un 1m Querschnitt runde ochbalken, der AUS

e1ic Holz Pappel, Euphratpappel, Klefer, Weide) gefertigt gewesech Sseın

dürfte un entsprechend neuzeitlichen Parallelen eıne ang VO 130 D1S 150

aufwelst, WAar beıden en je zweimal durchbohrt diese ohrlöcher

wurden die LWa langen, meilist A4US hartem Eichenholz gefertigten
daßochhaken eingefügt eren unteres Ende War wWwiederum durchbohrt,

Stricke (Zgüdöt: Jes 56.6; mös@erot: Jes DZ 2 Jer 220 G: DE 30,8; Nah

dort befestigt und den Hals des Zugtieres geführt werden konnten

Nachfolgend sollen dıe Belegstellen für motäh untersucht werden, klaren

konnen, OD dieser hebräische Begriff durchgehen mıt "Jochhaken  n

übersetzen ist.®

ELEeV Ich bın we, uer GOott, der F euch herausgeführt habe au

dem an Agypten, au dem ustande, ın dem ihr ihnen Sklaven
ware ıch zerbrach die moötöt OC und ließ uch aquirecC
gehen

daß zwischen Co] undon die Konstruktusverbindung weist darauf hin,

mötah unterschieden werden muß Dem Plural 4  MO  tot el der ingular
CO] gegenüber Die Übersetzung VO mötäh mıf chhaken cheint hlıer urch-

au SINNVOll, da einerseilits 61n Joch jer ochhaken besitzt und qandererselts

gerade das Zerbrechen der ochhaken und n1ıc des wesentlic dickeren

Jochbalkens) dem TT die reıhel verschafft

Jes Ist. das MAGC e1n Frasten, das iıch rwähle
Fesseln des nNnrec iInen, Bänder der mötäah en
und edrückte qls Freie entlassen, wenn ihr jede mM B

brecht?
Wenn du entfernst Au deiner die mötähWie diese Jochhaken genau angewandt wurden, zeigen die beiden beigegebenen  Abbildungen. Der geradlinige und im Querschnitt runde Jochbalken, der aus  leichtem Holz (Pappel,  Euphratpappel,  Kiefer,  Weide) gefertigt  gewesen sein  dürfte und entsprechend neuzeitlichen Parallelen eine Länge von 130 bis 150  cm aufweist, war an beiden Enden je zweimal durchbohrt. In diese Bohrlöcher  wurden die etwa 20-30 cm langen, meist aus  hartem Eichenholz gefertigten  so daß  Jochhaken eingefügt.  Deren unteres  Ende war wiederum durchbohrt,  Stricke (Zgudot: Jes 58,6; möserot: Jes 52,2; Jer 2,20; 6,5; 27,2; 30,8; Nah  1,13)4* dort befestigt und um den Hals des Zugtieres geführt werden konnten.  Nachfolgend sollen die Belegstellen für mötäh untersucht werden, um so klären  zu können,  ob dieser hebräische Begriff durchgehend mit  "Jochhaken"  zu  übersetzen ist.2  CN  Lev 26,13: Ich bin Jahwe, euer Gott, der ich euch herausgeführt habe aus  dem Lande Ägypten, aus dem Zustande,  in dem ihr ihnen Sklaven  waret; ich zerbrach die mötöt eures Jochs und ließ euch aufrecht  gehen.  daß zwischen  ol —und  Schon die Konstruktusverbindung weist darauf hin,  mötäh unterschieden werden muß. Dem Plural mötöt steht dabei der Singular  co] gegenüber. Die Übersetzung von mötäh mit Jochhaken scheint hier durch-  aus sinnvoll,  da einerseits ein Joch vier Jochhaken besitzt und andererseits  gerade das Zerbrechen der Jochhaken (und nicht des wesentlich dickeren  Jochbalkens) dem Tier die Freiheit verschafft.  Jes 58,6.9:° Ist das nicht ein Fasten, das ich erwähle:  Fesseln des Unrechts zu öffnen, Bänder der mötäh zu lösen  und Bedrückte als Freie zu entlassen, wenn ihr jede mötäh zer-  brecht?  Wenn du entfernst aus deiner Mitte die mötäh ...  Während in V. 9 mötäh übertragen gebraucht ist und daher für unsere Frage-  stellung nichts beitragen  kann,  bestätigt V.  6 den Übersetzungsvorschlag  "Jochhaken". Die um den Kopf des Zugtieres gelegten Bänder sind hier durch  4 Die Differenz zwischen diesen beiden Begriffen läßt sich nicht mehr aufzei-  gen. DALMAN berichtet, daß auch in neuerer Zeit verschiedenste Schnur-  und Bandarten Verwendung fanden.  5 1 Chr:15,15 ist analog zu mot mit "Traggestell" zu übersetzen; in Ez 30,18  muß eine textkritische Änderung vorgenommen werden, vgl. W. ZIMMERLI,  Ezechiel 25-48 (BK XII1/2; Neukirchen-Vluyn 1969), z.St.  6 In der Übersetzung folge ich hier K. KOENEN, Ethik und Eschatologie im  Tritojesajabuch (WMANT 62; Neukirchen-Vluyn 1990).  38Während In mötäah übertragen gebraucht ıst und er für uUuNnserTe B

stellung nichts belitragel: kann, bestätigt den Übersetzungsvorschlag
"Jochha  AA Die den KOpT des Zugtieres gelegten Bäander SINd ıer 7E

Dıe Differenz zwischen diesen beiden Begriffen Ääßt sich nıcht mehr aufzel-
gen DALMAN berichtet, daß uch ın LEeUeETETr Zeit verschiedenste Schnur-
un andarten Verwendung Tanden
Chr 19345 ist analog mot miıt "Traggestell" übersetzen: ın Fiz 30478
muß ıne textkritische nderung vVorgenoMmMm werden, vgl ZIMMERLIL,
zechıe (BK XI11/2:;: Neukirchen-Vlu z.StT
der Übersetzung olge ıch ıer KOENEN, un Eschatologie 1

Tritojesajabuc (WMANT 6 eukirchen-Vluyn



eiıne Konstruktusverbindung eNnzg mi1t der mötan verbunden; dem entspricht
realiter, daß die Stricke ochhaken un Joch befestigt S1ind. Der

edrückte erhalt wiederum U seine reıhel WEeNn die chhaken un N1ıCcC
das Joch durchbroc werden.

Jer O LO S50 sprach We mM1r: ac dir Stiricke un
mMO  £ un ege sie auf deinen Hals
Der Prophet Hananja ahm die mötäh VOoO Hals des Propheten ere-
mıa und zerbrach sS1e
S erging ber das ort Jahwes Jeremla, nachdem der Prophet
Hananja die mO  N VO alse des ropheten Jeremia zerbrochen

möLÖ au Holz hast du zerbrochen, un motöt AUuUSs Eisen machnhst du
ihrer Stelle

der Erzählung auf, daß ın Jer DA  D sich der Plural mOötot findet,
während ın SO 1Ur e1ne mötah zerbrochen WIird. Dies ist wiederum
besten amı erklären,; daß mötäh n1ıC. WIie allgemein AaNZECILOIMMNIN wird,
das Joch meint, sondern LUr den chhaken em dieser zerbrochen WIrd,
ann das Joch VO Nacken eines Tieres abgehoben werden. Jeremia trug
demnach Nn1ıCcC e1in Joch, sondern 1Ur die Jochhaken un die zugehörigen
chnüre seinen Hals, die symbolische andlung bezieht sich Nn1ıc auf
das Tragen des für einen Menschen elatıv elic  en Joches, sondern auf den
Verlust der reiheit, Wenn 14820 1n ein Joch eingeschirrt ist MS i1st. hnehin
aum Vo  r daß Jeremila sich selbst 1n e1n Joch eingespann hat; da
ann das freie Ende der Jochstange aum Lragen BpeWESECN wAäare. Jer
2813 findet sich ann der Plural mOtöt, doch handelt sich hierbei
einen generellen Plural.? Auch der Wechsel des Materilals Von Holz Eısen
wird u verständlicher Während LUr den ochbalken besonders eıchte Holz-
sorten verwendet wurden, das Zugtier N1ıC übermäßig quälen,® wurde
für den ochhaken hartes un widerstandsfähiges Holz benützt Der hOolzerne
ochhaken 13) konnte och zerbrochen werden, eiserne ochhaken S1Nd
jedoch N1ıC durchbrechen Erst 1ın WIird der Teil (Joc  aken) auft das
Ganze (Joch) gedeutet; den Völkern So1| (symbolisc eın eisernes Joch
eines höolzernen auferlegt werden.

Vgl RUDOLPH, Jeremia HAT Ar übingen 31968), 751
Das Biıld VO. eisernen Joch (col) findet sich 1Ur 1M metaphorischen

brauch für die Unterdrückung Dtn 28,48:;: Jer Z Sir



und dıe werden erkennen, daß ich we bın, wenn ich dieEz 34,27/:
mötot ihres OC zerbreche

Vgl hlerzu die Ausführungen LEeV 26.13

Die Untersuchung hat gezeiligt, daß en Belegstelle die Übersetzung VO  —

motäah m1T "Jochhake  A sinnvoll un wahrscheinlich 15  —A
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Das südpalästinische JOoch; nach 21b
Jochbalken, Jochhaken,
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